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Wie oft schon warst du der bessere Spieler und hast trotzdem verloren? Richtig, letztlich 

kommt es nicht nur darauf an, dem Gegner in technischen Belangen überlegen zu sein, 

sondern ihn auch mit den richtigen Mitteln zu bezwingen. Hier erfährst du das Wichtigste 

über Taktik im Tischtennis, also darüber, wie die Schlagtechniken, die du immer und 

immer wieder trainieren musst, tatsächlich gewinnbringend eingesetzt werden können.

Das Buch

•	 trägt in einer altersgerechten Weise alle Aspekte der Tischtennistaktik für junge Spie-

ler zusammen. 

•	 Es hilft, das Spiel des Gegners zu lesen und zu entscheiden, wie das eigene Spiel etwa 

gegen vorhand- oder rückhanddominante Spieler gestaltet werden kann. 

•	 Darüber hinaus gibt es wertvolle Tipps, wie man das Spieltempo als taktisches Ele-

ment einsetzt, wie man die Rotation des Balls erzeugt, erkennt und mit geeignetem 

Schlägerbelag beeinflusst und wie das Aufschlagspiel zur taktischen Spielgestaltung 

eingesetzt wird.

•	 Mit vielen Fotos und Abbildungen, einem Fragebogen zum Selbsttest, Porträts der 

besten Tischtennisspieler, den offiziellen Regeln und den Taktikfüchsen, die durch das 

Buch führen, wird es zu einem ständigen Begleiter des eigenen Tischtennisspiels.

Bernd-Ulrich Groß & Werner Schlager

Tischtennis Perfekt

Tipps vom Weltmeister Werner Schlager

Bernd-Ulrich Groß führte über zwei 

Jahre Interviews mit Werner Schla-

ger, dem österreichischen Tischtennis-

Weltmeister 2003, zu allen wichtigen 

Gebieten des Tischtennisspiels und  

-trainings. „Tischtennis Perfekt” ist ein 

Lehrbuch vom erfolgreichen Praktiker 

für die Praxis.

Bernd-Ulrich Groß 

Tischtennis Basics

Sie werden in die Technik und Taktik 

des Tischtennisspiels eingeführt. Spielsys-

teme sowie Ausrüstung werden vorge-

stellt und die wichtigsten Regeln erklärt. 

Einsteigertipps für Kinder und Power-

tipps für das Spiel zu Hause runden 

diesen Band ab.

WEITERE TITEL

Jetzt mit  

 „doppel“ & 

„rückschlag- 

taktik“!
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Grusswort

Hi! 

Macht euch Tischtennis genauso viel Spaß wie mir? Hoffentlich – denn es ist sicher 

eine der schnellsten, spannendsten und auch abwechslungsreichsten Sportarten. 

Sie kann einen aber auch manchmal ganz schön zur Verzweiflung bringen, wenn 

man z. B. Aufschläge nur hoch oder gar nicht retournieren kann oder das Spiel ge-

gen verschiedene Belagtypen einfach noch nicht verstanden hat.

Falls ihr euch vielleicht manchmal auch darüber wundert, warum euer Trainer gegen 

den einen Gegner mehr über die Vorhandseite zu spielen rät, gegen den Nächsten 

aber genau das Gegenteil, kann euch das vorliegende Buch mit vielen Beschreibun-

gen und Tipps zum eigenen Spiel einige Ratschläge geben.

Ich wünsche euch gute Unterhaltung und noch mehr Antworten auf offene Fragen! 

Und falls ihr Lust habt, etwas bei den Großen abzuschauen, so empfehle ich euch 

einen Besuch bei Spielen der Tischtennisbundesliga – gibt’s auch immer öfter im 

Fernsehen ...

Ciao!

Timo
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3	D ie Flughöhe

Nachdem du im vorangegangenen Kapitel erfahren hast, dass es wichtig ist, einen 

Ball möglichst schnell zu spielen, um dem Gegner keine Zeit für einen guten Rück-

schlag zu lassen, folgen nun einige Anmerkungen zur Flughöhe.

3.1	 Allgemeines

Prinzipiell gilt: Spiele den Ball bei allen Schlägen möglichst 

flach!

Grundsätzlich sollten alle Schlagtechniken so gespielt werden, dass die Flughöhe, 

die ja auch mit verantwortlich für die Absprunghöhe des Balls auf dem Tisch ist, 

möglichst flach gehalten wird. Dadurch verhinderst du, dass dein Gegner den Ball 

ohne großes eigenes Risiko hart schießen oder mit Topspin ziehen kann. 

Darum auch die alte, wenn auch nicht ganz ernst gemein-

te taktische Anweisung: flach spielen – hoch gewinnen! 

Um selbst möglichst flach spielen zu können, ist es wichtig, dass du die verschiede-

nen Balltreffpunkte nach dem Absprung des gegnerischen Balls auf deiner Tisch-

hälfte beachtest. Diese sind in der folgenden Abbildung dargestellt:

Abb. 10: Balltreffpunkte
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In der ersten Phase nach dem Absprung vom Tisch befindet sich der Ball in der 

(auf-)steigenden Phase. Bälle, die sich in dieser Flugphase befinden, eignen sich 

besonders für folgende Schlagtechniken:

•• 	Zum Blocken – auf gegnerische Topspins, Schüsse oder Konterschläge.

•• 	Zum Kontern – auf gegnerische Konterschläge.

•• 	Zum frühen Topspin am Tisch – auf gegnerische Topspins.

•• 	Zum kurzen Schupfen – auf kurze gegnerische Schupfbälle.

Nachdem ein Ball die aufsteigende Flugphase beendet hat und bevor er in die fal-

lende Phase kommt, befindet er sich für einen kurzen Moment am höchsten Punkt. 

Bälle, die sich an diesem Punkt befinden, eignen sich:

•• Zum Schießen – besonders auf höhere gegnerische Schupf-, Block- und Konter-

bälle sowie auf zu hohe, halblange Topspins.

•• Zum harten Topspin – auf gegnerische Block- und Konterbälle sowie auf etwas 

höher abspringende, halblange und lange Schupfbälle. 

•• Zum Flipp – auf kurze Schupfbälle und auf kurze gegnerische Aufschläge aller 

Art.

•• Zum langen, aggressiven Schupfen – auf kurze gegnerische Schupfbälle.

Die letzte Flugphase wird als fallende Phase bezeichnet und beginnt sofort, nach-

dem der Ball über den höchsten Punkt hinausfliegt. 

Bälle in dieser Flugphase eignen sich für die nachfolgenden Schlagtechniken – soll-

ten aber in der Regel nicht tiefer als in Tischhöhe getroffen werden:
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•• Für Ballonabwehrschläge – auf gegnerische Schüsse.

•• Für lange, halbhohe Topspins – auf lange, flache Schupfbälle.

•• Für Unterschnittabwehrschläge – auf gegnerische Topspins und Schüsse.

Anmerkung:

Fälschlicherweise wurde früher – teilweise auch heute noch – angenommen, dass 

langsame Topspins mehr Rotation (in diesem Falle Überschnitt) als schnelle enthal-

ten und deshalb häufiger über den Tisch hinaus ins Aus geblockt werden. Der Grund 

liegt aber im höheren Absprungwinkel dieser Bälle im Vergleich zu den schnellen 

Topspins! 

Um einen höheren Absprungwinkel für deine langsamen 

Topspins zu erreichen, solltest du die Bälle – wie oben aufge-

führt – erst etwa in Tischhöhe treffen! 

Wie du vielleicht gerade festgestellt hast, gibt es also zwei Ausnahmen, bei denen 

du den Ball nicht möglichst flach spielen solltest. Die Erste ist uns allen bekannt 

und macht den Tischtennissport so richtig spektakulär!
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3.2	 Die Ballonabwehr

Wer schon einmal gegen gute Ballonabwehrspieler antreten musste, weiß, dass es 

sehr schwierig sein kann, richtig hohe und sehr lange Ballonabwehrbälle zu schie-

ßen oder abzustoppen. Wenn sie zusätzlich noch Topspin, also Überschnitt haben, 

werden sie noch gefährlicher. 

Somit ist das, was wir leider viel zu selten im Fernsehen bestaunen dürfen, nicht 

immer nur Show! 

Falls du also in die Situation kommen solltest, Ballonabwehr 

spielen zu müssen, achte auf die eben erwähnten Punkte: 

Spiele den Ball

•	 möglichst hoch,

•	 möglichst lang und

•	 möglichst mit viel Spin!

Zum Nachdenken: Warum geht man eigentlich in die Bal-

lonabwehr?

Dies geschieht meistens, nachdem man einen Ball zu hoch und schlecht platziert 

zurückgespielt hat – aus welchem Grund auch immer!

Wenn man nun am Tisch stehen bleiben würde, hätte man kaum eine Chance, einen 

harten Schuss noch zu erreichen. Dadurch, dass man sich aber mehrere Meter vom 

Tisch entfernt, gewinnt man Zeit und ist nun nicht mehr in einer ganz so aussichts-

losen Position. 

Womit wir bei der zweiten Ausnahme wären!
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3.3	 Das Zeitproblem

Es geht also (wieder mal) um die Zeit. 

Auf der einen Seite wissen wir, dass wir unserem Gegner durch flache Bälle (die 

nicht so lange fliegen wie hohe) keine Zeit für einen guten Schlag lassen wollen. Auf 

der anderen Seite können wir dies natürlich auch für uns selbst nutzen. 

Wenn z. B. dein Topspin weit in deine Vorhandseite zurück-

geblockt wird, du ihn nur mit Mühe erlaufen kannst und du 

somit nicht gut zum Ball stehst, spiele einfach einen langen, 

weichen und halbhohen Topspin zurück!

Damit gewinnst du Zeit, um wieder in eine günstige Ausgangsstellung für den 

nächsten Schlag zu gelangen. Spielst du zu fest bzw. hart, gehst du das Risiko 

ein, dass der Ball in die andere Ecke zurückkommt und du ihn nicht mehr erlaufen 

kannst!
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3.4	 Spiel gegen Abwehr

Ein letzter Bereich, in dem die Flughöhe eine besondere Rolle spielt, ist das Spiel 

gegen die Abwehr. 

Oft haben Abwehrspieler Probleme, langsame, halbhohe 

Topspins flach mit Unterschnitt zurückzuspielen!

Diese können auch halblang sein, wenn sich der Abwehr-

spieler (zu) weit vom Tisch entfernt hat! Jetzt kennst du eine 

gute taktische Möglichkeit, einen harten Schuss bzw. Top-

spin vorzubereiten!

Werner Schlager hat exakt mit dieser Taktik 2003 das WM-Finale in Paris gegen den 

bis dahin nicht zu schlagenden südkoreanischen Abwehrspieler Joo Se Hyuk für sich 

entscheiden können (s. Lese- und Surftipps).
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3.5	Ü bungen

A	 Spiele mit deinem Partner ca. 6-8 Minuten lang VH-Topspin auf Block! Variiere 

die Flughöhe – mal weich, langsam und hoch, aber lang – mal hart, schnell und 

flach. Beobachte die Blockbälle deines Partners! Eignet sich vielleicht der wei-

che Ball als Vorbereitung für deinen Endschlag?

B	 Spiele Ballonabwehr! Dein Partner schießt. Versuche, den Ball möglichst hoch, 

möglichst lang und mit Spin zu spielen. Beobachte deinen Partner. Hat er Pro

bleme mit Bällen, die dir wirklich gut gelingen?

	 Nach ca. 6-8 Minuten könnt ihr die Rollen tauschen.

C	 Aufschlagtraining: Spiele 15-30 Minuten lang Aufschläge deiner Wahl. Du 

brauchst dazu keinen Partner. Achte darauf, den Ball möglichst spät, also mög-

lichst tief zu treffen. Beobachte, ob er eher flach oder eher (zu) hoch das Netz 

überquert.
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